
Neuer Chefarzt: Dr. Gerhard Sütfels
Die Klinik hat einen dritten Chef-
arzt an Bord. Am 1. Oktober hat Dr. 
Gerhard Sütfels seine neue Tätig-
keit aufgenommen. Er wird in der 
Sozialpsychiatrie, Suchtmedizin und 
Psychotherapie vor allem für drei 
Einrichtungen der Klinik am Stand-
ort Frankfurt am Main verantwort-
lich sein (Tagesklinik, Psychiatrische 
Institutsambulanz und Eltern-Kind-Kompetenzzentrum). 
Außerdem übernimmt er die Leitung der beiden internisti-
schen Suchtstationen der Klinik in Oberursel.

Neues Medizinisches Versorgungszentrum
Seit dem 1. Oktober gehört zur Klinik auch ein Medizini-
sches Versorgungszentrum (MVZ). Das Team besteht aus 
erfahrenen Fachärztinnen und Fachärzten aus den Berei-
chen Allgemeinmedizin, Neurologie und Psychiatrie. Die 
Leistungen reichen von der allgemeinen hausärztlichen 
Betreuung über Diagnostik bis zur Therapie neurologischer 
und psychiatrischer Erkrankungen. Weitere Informationen 
gibt es unter → www.mvz-hohemark.de

TV-Interview: „Wohin mit der Angst?“
Angsterkrankungen gehören zu den häufigsten psychi-
schen Erkrankungen. Betroffene Personen leiden oft viele 
Jahre, bevor sie professionelle Hilfe in Anspruch nehmen. 

Liebe Freundinnen und Freunde der DGD Klinik Hohe Mark,
hier kommt der neue Freundesbrief mit Neuigkeiten aus der Klinik und einer Andacht von Marie-Susann Stockmann, die 
seit August die Seelsorge-Abteilung leitet. Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Jahr 2025. 
Vielen herzlichen Dank für Ihre Verbundenheit, Ihre Unterstützung und Ihre Gebete!

Dabei gibt es heute sehr gute Behandlungsmöglichkeiten 
mit guten Aussichten auf eine deutliche Verbesserung. 
Dies ist eine der hoffnungsvollen Botschaften aus dem 
aktuellen „FTHtalk“ der Freien Theologischen Hochschule 
Gießen. Interviewt wurden die schulpsychologische Bera-
terin Sara Hammann und Prof. Dr. Markus Steffens, Chef-
arzt in der DGD Klinik Hohe Mark. In 25 Minuten entsteht 
ein guter Überblick zum Thema „Angsterkrankungen“ mit 
praktischen Tipps für Betroffene und Angehörige. Weitere 
Informationen unter → www.hohemark.de/news.

Welttag seelische  
Gesundheit 
Was ist das Wichtigste, 
was wir selbst für unse-
re seelische Gesund-
heit tun können? Zum 
Welttag der seelischen 

Gesundheit am 10. Oktober haben wir diese Frage zwei 
Chefärzten der Klinik, der Seelsorge-Leiterin und einem 
ehemaligen Patienten gestellt. Lesen Sie die Antwort auf 
unserer Webseite unter → www.hohemark.de/news.

Herzliche Grüße

Anke Berger-Schmitt	        Dirk Jacobs
Geschäftsführerin	        Unternehmenskommunikation
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„Auf deinem Weg liegt Segen“ 



12, 2). Ich bin überzeugt: Das gilt auch für uns: Egal, in wel-
cher Lebensphase, Gott sagt: „Geh. Auf deinem Weg liegt 
Segen. Für dich und für andere.“

Es ermutigt mich, nicht stehen zu bleiben, sondern mein 
Leben vorwärts zu leben und darauf zu vertrauen, dass ich 
meinen Weg finden werde. Segen ist für mich dabei nicht 
das Versprechen, dass alles im Leben glatt läuft; dass wir 
nie Umwege gehen oder auch mal in Sackgassen geraten; 
sondern das Versprechen, dass Gott uns nahe ist und 
bleibt im Auf und Ab des Lebens; dass er uns begleitet, uns 
nicht verlässt, uns Orientierung gibt und in Momenten der 
Unsicherheit und Zweifel zum Licht wird. 

Darum ist es mir eine große Ehre, wenn Menschen es mir 
gestatten, eine kurze Wegstrecke an ihrer Seite zu gehen. 
Es ist mir eine große Freude, wenn ich mich mit meinem 
Gegenüber auf die ehrliche Suche machen darf, Gottes 
tröstende Anwesenheit in jeder noch so schwierigen Le-
bensgeschichte zu entdecken und stellvertretend für den 
anderen zu hoffen, bis er selbst wieder hoffen kann. Es ist 
mir ein großes Glück Zeugin davon zu werden, wie Men-
schen neuen Mut schöpfen und sich trauen, einen nächs-
ten Schritt auf ihrer Lebensreise zu gehen.

Ich wünsche uns allen, dass wir erleben und bezeugen dür-
fen, dass Gott uns beides ist: Kompass und Wind; Orien-
tierung und Kraft. „Geh. Auf deinem Weg liegt Segen. Für 

dich und für andere.“

Herzliche Grüße

Liebe Freundinnen und Freunde unserer Klinik,

nach mehrjährigem pastoralem Dienst in einer Gemeinde 
in Offenbach durfte ich vor vier Monaten die Leitung der 
Seelsorge in der DGD Klinik Hohe Mark übernehmen. Ein 
Neuanfang ist immer mit Herausforderungen verbunden: 
Man verlässt die Vertrautheit des Altbekannten und begibt 
sich auf Wege, die man noch nicht kennt.

Es gibt eine Geschichte in der Bibel, die mir bei jedem 
bisherigen neuen Lebensabschnitt geholfen hat und zum 
Sinnbild für meine eigene Lebensreise geworden ist: Die 
Geschichte von Abram, in der Gott Abram auffordert, in 
ein Land zu gehen, das er ihm erst noch zeigen wird (Gene-
sis 12, 1). Abram macht sich auf den Weg, ohne das Ziel zu 
kennen und erlebt: Sein Weg entsteht beim Gehen. Daran 
versuche ich mir immer wieder ein Beispiel zu nehmen 
in dem Wissen, dass Gott seinen Segen verheißt (Genesis 
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„Geh! Auf deinem Weg liegt Segen für dich und andere.“  
(in Anlehnung an Genesis 12, 1-2)

Marie-Susann Stockmann
Leiterin Seelsorge


